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Jahreshauptversammlung 

2016 
Freitag, 18. März 2016 

 

um 20.00 Uhr in der Festhalle Matthießen 

 
 Tagesordnung: 

 01. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit 

 02. Gedenken an verstorbene Mitglieder  

 03. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 

 04. Genehmigung des Protokolls der JHV 2015 

 05. Ehrungen 

 06. Bericht des Vorsitzenden 

 07. Berichte der Spartenleiter 

 08. Bericht der Kassenwartin 

 09. Bericht der Kassenprüfer 

 10. Entlastung des Vorstandes 

 11. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2016 

 12. Verleihung der Sportabzeichen 

 13. Satzungsmäßige Wahlen: 

   2. Vorsitzende/-r (für 3 Jahre) 

   2. Kassenwart/-in (für 3 Jahre)  

   1 Kassenprüfer/-in (für 3 Jahre) 

 14. Beschlussfassung über vorliegenden Antrag zur Beitragsfest- 

  setzung für Asylbewerber (Erwachsene) 

 15. Verschiedenes 

 

 Großenaspe, 04. März 2016 

 

 

gez. Hans-Jürgen Holtorf gez. Karsten Ventz 

-------------------------------------- ------------------------------------------- 

1. Vorsitzender  2. Vorsitzender 

 

 



Protokoll der Jahreshauptversammlung des Großenasper Sportvereins 
e.V. am 20. März 2015 in der Festhalle Matthießen  

 

 

Tagesordnung  

 

1.  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der  Beschlussfähigkeit  
2.  Gedenken an verstorbene  Mitglieder  
3.  Feststellung der stimmberechtigten  Mitglieder  
4.  Genehmigung des Protokolls der JHV  2014  

5.  Ehrungen  
6.  Bericht des  Vorsitzenden  

7.  Berichte der  Spartenleiter  
8.  Bericht der  Kassenwartin  
9.  Bericht der  Kassenprüfer  
10.  Entlastung des  Vorstandes  

11.  Genehmigung des Haushaltsvoranschlages  2015  
12.  Verleihung der  Sportabzeichen  

13.  Satzungsgemäße  Wahlen  
1.  Vorsitzende/r (für 3  Jahre)  

1. Schriftführer/ - in (für 3 Jahre)  

1 Ersatzk assenprüfer/ - in (für 3 Jahre) 

14 .: Anträge  

15 .: Verschiedenes  

 

 

Zu 01.: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 

Der 1. Vorsitzende Hans -Jürgen Holtorf eröffnet um 20:05 Uhr die 
Jahreshauptversammlung und begrüßt alle Anwesenden, insbesondere Herrn 

Bürgermeister Torsten Klinger, den Gemeindevertr eter und Vorsitzenden des 
Sport - , Schul -  und Kulturausschusses Herrn Björn Hammerich sowie die 
anwesenden Gemeindevertreter. Er stellt fest, dass die Einladung 

satzungsgemäß durch Aushang bekannt gegeben worden ist und somit die 
Beschlussfähigkeit vorliegt . Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht 

erhoben.  

 

Bürgermeister Torsten Klinger überbringt die Grußworte der Gemeinde 

Großenaspe und bedankt sich insbesondere sich für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.  

 

Zu 02.: Gedenken an verstorbene Mitglieder  
 

Die Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen und gedenken der 
verstorbenen Vereinsmitglieder Gerd Kosbab, Uwe Jörck, Christa Loose sowie 

dem Förderer des Vereins Thomas Köhnke.  

 



Zu 03.: Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder  

 

Zu Beginn der Versammlung sind 52 stimmberechtigte Mitglieder anwesend; 

vor Beh andlung des TOP 5. kommt ein st mmberechtig tes Mitglied hinzu, so 
dass sich  die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder auf 53 erhöht. Ein 
weiteres anwesendes Vereinsmitglied ist noch nicht st immberechtigt; ferner ist 

ein Gast anwesend.  

 

Zu 04.: Genehmigung des Protokolls der JHV 2014  
 

Auf das Verlesen des den Anwesenden in schriftlicher Form vorliegenden 

Protokolls der JHV 2014 wird verzichtet. Das Protokoll wird von der 
Versammlung einstimmig  genehmigt.  

 

Zu 05: Ehrungen  
 

Mit der goldenen Vereinsnadel für 40 - jährige ununterbrochene 
Vereinszugehörigkeit werden die anwesenden Vereinsmitglieder Jutta Bahde, 

Anne Bülk, Dirk Hein, Hildegard Henning, Maren Meeske und Erwin Prange 
vom  

1.  und 2. Vorsitzen den  ausgezeichnet.  

 

Zwei anwesende Vereinsmitglieder (Jan Andresen und Erhard May) erhalten 
in diesem Jahr die silberne Vereinsnadel für 20 - jährige ununterbrochene 
Zugehörigkeit zum Verein vom 1. und 2. Vorsitzenden überreicht.  

 

Zu 06.: Bericht des Vorsitzenden  

 

Der 1. Vorsitzende berichtet ausführlich über die Projekte und Aktivitäten im 

abgelaufenen Jahr, die Entwicklung des Vereins und die Veränderungen in den 
Sparten. Er hebt insbesondere die sehr gute Zusammenarbeit mit dem heute 
ausscheidenden ersten Vorsitzenden des SV Boostedt hervor und ergänzt den 

auch schriftlich vorliegenden Bericht, dass von der Faustballsparte beabsichtigt 
sei, Ende September die Deutsche Meisterschaft U 16 mit rund 48 

Mannschaften auszurichten. Ein besonderes Dankeschön  richtet der 1. 
Vorsitzende an Traute Wrage und Karsten Ventz für die hervorragende 
Zusammenarbeit im geschäftsführenden Vorstand sowie an den Hausmeister 

Hanni Norden und den Platzwart Dieter Schütt für die unermüdlichen Arbeiten 
an den Sportanlagen.  

 

 

Zu  07.: Berichte der Spartenleiter  

 

Auf das Vortragen der auch schriftlich abgefassten Berichte der Sparten 
wird verzichtet. Von der Tischtennissparte wird mündlich berichtet.  

Nicole Maschmann von der Fußballsparte bedankt sich insbesondere bei Hanni 
Norden,  Dieter Schütt und Sven Klinger, den Trainern sowie dem Vorstand und 



bei der Gemeinde Großenaspe für die sehr gute Zusammenarbeit, außerdem 
bei den zahlreichen Sponsoren für die Unterstützung. Ferner teilt Nicole 

insbesondere mit, dass die Sparte zwei Schi edsrichter mehr melden konnte, als 
erforderlich gewesen wäre.  

 

Zu 08.: Bericht der Kassenwartin  
 

Die 1. Kassenwartin Traute Wrage trägt den Rechenschaftsbericht für das 

Haushaltsjahr 2014 ausführlich und schlüssig vor; Fragen hierzu ergeben sich 
nicht.  

 

Zu  09.: Bericht der Kassenprüfer  

 

Die Kassenprüferin Maren Meeske teilt mit, dass sie und Burkhard Maack die 
Vereinskasse bei Traute Wrage am 16.03.2015 geprüft haben. Maren berichtet, 

dass sich Beanstandungen der sehr gut geführten Kasse nicht ergeben haben. 
Das Ergebnis der Prüfung wurde in einem Protokoll festgehalten. Maren Meeske 

schlägt vor, dem Vorstand Entlastung zu erteilen.  

 

Zu 10.: Entlastung des Vorstandes  

 

Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung erteilt.  

 

Zu 11.: Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2015  
 

Nach Erläuterung und einer kleinen Berichtigung der Zahlen durch die 1. 
Kassenwartin, wird der vorgelegte Haushaltsvoranschlag 2015 einstimmig 

genehmigt.  

 

Zu 12.: Verleihung der Sportabzeichen  
 

Der 1. Vorsitzende stellt Nele Sc hröder als neu gewählte Jugendwartin des 

Vereins für den ausgeschiedenen Jugendwart Sven Neitzke vor.  

Klaus und Nele Schröder nehmen die Verleihung der Sportabzeichen an die 
anwesenden Teilnehmer Maren und Melanie Meeske vor. Klaus und Nele 

Schröder erhalt en ebenfalls das Sportabzeichen.  

Der 1. Vorsitzende appelliert an die Spartenleiter, ihre Mitglieder zur Teilnahme 

am Sportabzeichen zu motivieren.  

 

 

 

 

 

 

 



 

Zu 13.: Satzungsgemäße Wahlen  

 

Der 2. Vorsitzende Karsten Ventz übernimmt den Vorsitz der Sitzung.  

 

1.  Vorsitzende/ - r 

Hans -Jürgen Holtorf wird (nach 24 Jahren) einstimmig für 3 Jahre wieder 

gewählt  

 

1. Schriftführer/ - in  

Erika Konrad wird (nach 27 Jahren) einstimmig für 3 Jahre wieder gewählt 

Die 1. Kassenwartin gratuliert den Wiedergewählten mit einem Blume nstrauß.  

1   1 Ersatzkassenprüfer/in  

Karin Ulrich wird (nach drei Jahren) einstimmig für 3 Jahre wieder 
gewählt.  

 

Der 1. Vorsitzende leitet die Sitzung weiter.  

 

Zu 14.: Anträge  

 
Anträge liegen nicht vor  

 

Zu 15.: Verschiedenes  

 

¶ Nächste Beiratssitzung am 27.04.2015, 20:00 Uhr, Schulungsraum der 
Rudi -Allais -Halle.  

 

¶ Der 1. Vorsitzende macht auf die am 28.03.2015 stattfindende  Aktion  
ĂSauberes Dorfñ (Treffpunkt: Bauhof) aufmerksam. 

 

 

Der 1. Vorsitzende stellt fest, dass alle Beschlüsse und Wahlen ordnungsgemäß 
durchgeführt wurden und sich keine Einwände ergeben haben. Er bedankt sich 

bei allen anwesenden Vereinsmitgliedern und schließt die Jahreshaupt -  
versammlung um 21:25 Uhr.  

 

gez.  Holtorf  gez.  Konrad  

(Hans -Jürgen  Holtorf)  (Erika  Konrad)  

1.  Vorsitzender  1.  Schriftführerin  

 



 
Bericht des 1. Vorsitzenden  
 

Das Jahr 2015 begann im wahrsten Sinne des Wortes sehr stürmisch. Am 09. Januar 
zogen starke Sturmböen über das Land und machten auch vor der Rudi -Allais -Halle 

nicht Halt. Das Dach der Halle wurde durch den Wind angehoben und teilweise 
abgerissen und herun tergeweht. Zum Glück hielten sich zu dem Zeitpunkt keine 

Personen in der Halle und auf dem Sportgelände auf, so dass es bei den 
Sachschäden blieb. Ein großes Dankeschön geht an Horst Matthießen und seine 

Mitarbeiter, die sehr schnell vor Ort waren, um die losen Bleche zu bergen und um 
Schlimmeres zu verhindern. Durch die großen Schäden war natürlich an einen 
Sportbetrieb nicht zu denken. Bis in den April hinein war der Trainings -  und 

Spielbetrieb stark eingeschränkt.  
 

 
 
Durch den Einsatz schwerer Fahrzeug e, die für die Reparaturarbeiten des 

Hallendaches benötigt wurden, wurde der B -Platz in erheblichem Maße in 
Mitleidenschaft gezogen. Wir haben die Gelegenheit genutzt, den B -Platz komplett 
zu sanieren, wobei die Kosten für die Beseitigung der durch die Fah rzeuge 

entstandenen Schäden von der Versicherung übernommen wurden.  
 

In 2014 haben wir der Gemeinde einen Vorschlag zur Anschaffung einer digitalen 
Schließanlage für die gemeindeeigenen Gebäude gemacht. Dazu gehören auch die 
Rudi -Allais -Halle und die Turnh alle. Mittlerweile hat die Gemeinde sich für die 

Umstellung auf eine digitale Schließanlage entschieden und entsprechende 
Kostenangebote eingeholt. Sobald alle Angebote vorliegen, kann der Auftrag erteilt 

werden und mit dem Austausch der in Frage kommenden  Türzylinder begonnen 
werden.  
 

Im Rahmen der Kooperation mit dem SV Boostedt haben wir uns auf ein Logo, das 
für alle Mannschaften der Spielgemeinschaften im Fußball und Handball zu 

verwenden ist, verständigt. Auch für gemeinsame Auftritte anderer Sparten  soll 
dieses Logo genutzt werden.  

 

 



 
 

Sportliche Höhepunkte in 2015 waren sicherlich die im April ausgetragenen Mounted 
Games mit internationaler Beteiligung sowie die Deutschen Meister -schaften im 
Faustball  für die weibliche und die männliche U16 -Jugend im September mit 

insgesamt 48 Mannschaften. Auch  das Derbystar Hallenmasters der Fußballer im 
Dezember zählt zu den Highlights des Jahres, wobei hier neben dem sportlichen 

Wettbewerb vor allem die Spendenaktion für den Mukoviszidose e. V.  im Mittelpunkt 
steht. Wie bereits in den Vorjahren konnte auch in 2015 wieder eine stattliche 
Summe als Spende übergeben werden. Ohne den unermüdlichen Einsatz der 

Organisatoren mit ihren Helferinnen und Helfern sowie die finanzielle Unterstützung 
vieler Sponsoren wären die Durchführungen derartiger Großereig -nisse nicht 

möglich. Daher gebührt mein Dank allen, die dazu beigetragen haben, dass die 
Veranstaltungen reibungslos über die Bühne gehen konnten und bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen bl eibenden Eindruck hinterlassen haben.  

 
Abseits des sportlichen Geschehens führen wir alljährlich auch Veranstaltungen, die 

eher dem geselligen Bereich zuzuordnen sind, durch. So haben wir unsere 
Mitglieder, die 65 Jahre und älter sind, zu unserem Senioreng eburtstagskaffee am 
03.05. in die Festhalle Matthießen eingeladen. Viele unserer Seniorinnen und 

Senioren sind der Einladung gefolgt und haben sich bei Kaffee und Kuchen  angeregt 
unterhalten und alten Zeiten wieder aufleben lassen. Am Sonntag, 29.05.2016 um 

14:30 Uhr laden wir zum nächsten Treffen ein.  
 
Eine gelungene und für uns erfreuliche Veranstaltung war die Adventsaktion unserer 

Seniorensportler. An jedem Adventswochenende war der Punschstand der 
ĂOpasportlerñ vor dem EDEKA-Markt Timm geöffnet. Nach der Premiere in 2014 

wurden die Erwartungen in 2015 erneut übertroffen. Am Ende wurde ein Überschuss 
von 1.500 ú erwirtschaftet, der je zur Hªlfte an die Betreute Grundschule und f¿r 

die Jugendarbeit im GSV gespendet wurde. Unser Dank gilt allen, die am 
Punschstand mitgeholfen haben und natürlich den Besucherinnen und Besuchern, 
die fleißig konsumiert und zum Teil sehr großzügig bezahlt haben.  

 
Der Kinderfasching am 15.02. wurde von den Sparten Töpfern, Yoga und Step -

Aerobic organisiert und war mit 60 Kinde rn und 40 Erwachsenen gut besucht. 
Während der am 06.11. gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr und dem 
Musikzug der Feuerwehr durchgeführte Laternenumzug  wieder sehr gut 

angenommen wurde, sind die Teilnehmerzahlen bei unseren Spielabenden leicht 
rückläu fig.  

 
Leider trifft das auch auf unsere Mitgliederzahlen zu. Gehörten am 01.01.2015 noch 
1.146 Mitglieder dem GSV an, so waren es am 01.01.2016 nur noch 1.055 

Mitglieder.  
 

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen bis 18 Jahre beträgt 31 % (326). Von den 
1.0 55 Mitgliedern betreiben 845 aktiv Sport, 210 sind als Passive registriert. Die mit 
Abstand mitgliederstärkste Sparte ist nach wie vor die Fußballsparte mit 292 

Mitgliedern gefolgt von der Faustballsparte mit 86 Mitgliedern.  
 

Unser Bestreben in diesem und in den nächsten Jahren muss sein, dem Mitglieder -
schwund entgegenzuwirken.  
 

 
 



Eine Möglichkeit, neue Mitglieder zu gewinnen, kann z. B. ein Tag des Sports sein. 
Am 10. September 2016 ist ein solcher Tag geplant. Dann können w ir auf 25 Jahre 

Rudi -Allais -Halle zurückblicken und wir wollen uns anlässlich dieses Jubiläums mit 
allen Sparten der Öffentlichkeit präsentieren.  
 

Zusätzlich werden wir weitere Konzepte zur Mitgliedergewinnung und auch zur 
Mitgliederbindung erarbeiten müs sen.  

 
Eine wichtige Aufgabe für uns wird die Integration der in Großenaspe lebenden 
Asylsuchenden  sein. Einige von ihnen konnten wir schon als neue Mitglieder be -

grüßen und wir würden uns über weitere Zugänge sehr freuen. Wir wissen, dass der 
Sport ein id eales Mittel bietet, Integration zu fördern und wir wollen gerne dazu bei -

tragen.  
 
In 2016 werden wir unseren Internetauftritt völlig neu gestalten. Die Vorberei -

tungen dafür sind bereits angelaufen und wir haben uns vorgenommen, unsere 
Internetseiten zukü nftig regelmäßiger zu aktualisieren, als das in der Vergangen -  

heit der Fall war.  
 
Im erweiterten Vorstand und im Beirat hat es in 2015 personelle Veränderungen 

gegeben. So ist Nele Schröder auf der Jugend -Jahreshauptversammlung am 23.02. 
als Nachfolgerin von Sven Neitzke zur neuen Jugendleiterin gewählt worden und 

Burkhard Maack hat das Amt des Spartenleiters Faustball von Rebecca Braun und 
Angela Ziegler übernommen.  
 

Ich bedanke mich bei Sven, der das Amt des Jugendleiters seit 1990 ausgeübt hat, 
und bei  Rebecca und Angela ganz herzlich. Nele und Burkhard wünsche ich viel 

Erfolg in ihren neuen Ämtern und freue mich weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit.  

 
Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich unsere n Sportlerinnen und Sportler n 
ganz herzlich zu den im  letzten Jahr erzielten Erfolgen gratulieren.  

 
Herzlichen Dank an unser  Hausmeister ehepaar Renate und Hanni Norden sowie an 

unseren Platzwart Dieter Schütt.  
 
Allen Vorstandsmitgliedern, Sparten -  und Übungsleitern, Trainern, Betreuern, 

Schiedsrichtern sowi e den  vielen ungenannten Helferinnen und Helfern, danke ich 
für die gute Zusammenarbeit und ihren unermüdlichen Einsatz für unseren Verein.  

 
Ein besonderes Dankeschön möchte  ich  unsere n zahlreichen Sponsoren , die uns mit 
ihrer finanziellen Unterstützung d ie Vereinsarbeit in nicht unerheblichem Maße 

erleichtern, aussprechen.  
 

Ganz herzlichen Dank auch an die Firma Mordhorst, bei der wir unsere Vereins -
busse abstellen können und die die Ausgabe der Schlüssel in Absprache mit mir 
regelt.  

  
Der Gemeinde Großenaspe und ihren Gemeindevertretern danke ich für die gute 

Zusammenarbeit die stets großzügige Unterstützung . 
 
Hans -Jürgen Hol torf
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Für über 70 - jährige ununterbrochene Vereinszugehörigkeit  werden geehrt:  
 

Walter Holtorf  
Johann Steinhauer  

Karl -Hinrich Stölting  
 
 

 
 

Für über 60 - jährige ununterbrochene Vereinszugehörigkeit  werden geehrt:  
 
Hans Asbahr  

Alfred Moldenhauer  
 

 
 
 

Für über 4 0- jährige ununterbrochene Vereinszugehörigkeit erhalten die Goldene 
Vereinsnadel:  

 
Marc Asbahr  

Peter Dittebrandt  
Jan Hahn  
Rolf Henning  

Harald Künzel  
Jan Loose  

Jan Martens  
Dieter Schütt  
Tobias Timm  

Karin Ulrich  
 

 
 
 

Für über 20 - jährige ununterbrochene Vereinszugehörigkeit erhalten die Silberne 
Vereinsnadel:  

 
Friedhelm Gudat  
Niklas Holtorf  

Sarah Klindt  
Patrick May  

Bernd Parlitz  
Maik Sievers  
Daniel Stahl  

 
 

 
 
 

 
Wir danken Euch allen für die langjährige Vereins treue und hoffen, dass Ihr auch  

weiterhin dabeibleiben werdet.  
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Badminton  
Wir sind eine der Abteilungen, in der Männer und Frauen nicht nur gemeinsam 

einen Sport betreiben könnten, sondern dies auch wirklich tun. Grundsätzlich 
kennen wir keine Altersbeschränkungen, die meisten von uns sind in ihren besten 
Jahren und manchmal sind auch unsere inzwischen schon recht großen Kinder 

dabei.  
 

Immer m ontags spielen wir zwischen 19:00 und 20:30 Uhr in der großen Halle 
eher freizeitorientiertes Badminton mit dem nötigen Ehrgeiz. Je nach A nzahl der 
anwesenden Teilnehmer spielen wir Einzel oder Do ppel auf bis zu drei Feldern. 

Am  Punktspielbetrieb nehmen wir nicht teil. Interessierte, die Spaß an unserem 
Sport haben und Lust haben sich ein mal pro Woche in einer entspannten Runde 

sportlich zu  messen, sind immer herzlich willkommen.  
Helga Schröder & Team  
 

 

Faustball  

Vor nun bald 12 Jahren haben wir nach einer jahrelangen ĂSchwªchephaseñ 
wieder angefangen, Jugendarbeit mit  größerem Aufwand zu betreiben. Seinerzeit 

haben wir mit einem ganzen Hau fen Kindern im Alter von 4 bis 10 Jahren für 
unseren Sport begeistern können. Im Jahr 2015 war die Situation so, dass wir 
bereits ein Gutteil dieser Kinder in den Erwachsenenbereich integrieren konnten. 

Besonders erfreulich war im abgelaufenen Jahr, dass w ir auch in den ganz kleinen 
Jahrgängen wieder Nachwuchs gewinnen konnten und in den Spielbetrieb bringen 

konnten.  
Wie gewohnt, klappt auch mit unseren ĂFrischlingenñ das Miteinander ¿ber alle 
Altersgrenzen hinweg gewohnt gut.  

 
In die  Rasensaison gingen wir  im Erwachsenenbereich mit insgesamt 3 Herren -  

und 2 Damenteams.  
 

Bei den Herren setzte sich die erste Mannschaft aus unserem Perspektivteam, die 
zweite Mannschaft aus einer Mischung von Routine und einigen Talenten und die 
dritte Mannschaft aus zwei ĂAltmeisternñ und einigen j¿ngeren Spielern, bei 

denen es aus verschiedenen Gründen in der Saison noch nicht für die b eiden 
ersten Teams reichte, zusammen . Zwei Teams spielten von Anfang an in der 

Bezirksoberliga Süd gegen den Abstieg, der jeweils mit Platz 5 u nd 6 im Siebener 
Feld auch erreicht werden konnte. Überraschend gut verlief in der Bezirksliga Süd 
die Saison für die dritte Mannschaft. Am Ende verlor man lediglich 2 Spiele im 

Achterfeld und verpasste die Meisterschaft nur aufgrund des schlechteren 
Satzv erhältnisses. Somit qualifizierte sich die Mannschaft ebenfalls für die 

Bezirksoberliga.  
 
Die beiden Damenteams traten mit unterschiedlichen Zielsetzungen im 

Neunerfeld der Schleswig -Holstein -Liga an. Unsere jugendlichen Hoffnungsträger 
wurden um zwei rou tinierte Spielerinnen ergänzt und sollte oben mitspielen, 

während Team zwei von Anfang an im Tabellenkeller gesehen werden musste. 
Team eins startete gut in die Saison, musste aber in der Folge der größeren 
Erfahrung der gegnerischen Mannschaften Tribut zo llen. Am Ende sprang Platz 6 

heraus und das Saisonziel konnte nicht ganz erreicht werden. Die zweite 
Mannschaft zeigte, dass man auf Rasen in dieser Liga dem einen oder anderen 

Gegner unangenehm entgegentreten konnte, aber leider reichte es am Ende 
meisten s nicht. Platz 9 entsprach somit zwar den Erwartungen, es war aber mehr 
drin.  
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I m Jugendbereich trat  man in den meisten Altersklassen an. Bei den Jungs 

versuchte man sich z.B.in der U18. Hier wollte man sich in einer Viererliga für die 
Ostmeisterschaft q ualifizieren. Aber so klein hier auch die Anzahl der Teams ist, 
desto höher ist aber die Qualität. In den anderen Teams spielen einige Spieler 

bereits in der zweiten Liga im Erwachsenenbereich mit. So schlug man sich 
achtbar, verpasste  aber mit Platz 3 die  Qualifikation nur knapp. Bei der U16 ging 

man mit zwei Teams in die Saison. Mit der Landesmeisterschaft setzte Team eins 
ein klares Zeichen für die DM auf eigenem Rasen zum Saisonende. In Team zwei 
konnten die Spieler Spielpraxis sammeln, aber spielten ni cht oben mit. Die 

weibliche U16 wollte sich ebenfalls für die DM auf Landesebene einspielen. Nach 
vier unglücklichen und denkbar knappen Niederlagen kam man aber in der 

ganzen Serie nicht mehr so richtig auf die Beine, so dass  der sechste Platz ein 
wenig unter den Möglichkeiten war.  
 

Auf hohem Niveau wurde bei der männlichen U14 gespielt. Auf Landesebene 
belegten unsere Jungs am Saisonende punktgleich mit dem Vizemeister einen 

guten dritten Platz. Für die gute Qualität der Liga sprach, das  Lola als Meister 
später auch Deutscher Meister wurde.  
 

Die männliche U12 war zu unerfahren für die Gegner und konnte sowohl auf dem 
Klein -  als auch auf dem Großfeld nicht viel bewegen. Manchmal ist dabei sein 

eben alles. Neu formiert war unsere U10, die noch keinerlei Punktspielerfahrung 
hatte. Gegen Teams, die bereits einige Jahre spielen , konnte man aber gut 
mithalten und sich in der Vorrundengruppe B mit Platz 4 für die Trostrunde der 

Landesmeisterschaften qualifizieren. Hier platz te dann der Knoten un d alle Spiel 
konnten gewonnen werden. Die U8 trainierte im Sommer fleißig, war aber noch 

nicht so weit, um die Punkte spielen zu können.  
 
Das Highlight der Saison war die DM der U16 Teams auf eigenem Rasen, die wir 

Ende September mit Hilfe unserer vielen Freunde aus dem Ort ausrichten 
konnten. Auf sehr gut prªpariertem ĂGelªufñ hatten sich unsere Jugendlichen 

zusammen mit den Trainern eine g anze Menge vorgenommen, konnten aber 
gerade am Samstag dem selbst auferlegten Druck nicht immer standhalten. So 

wurde einige Punkte vergeben, die man mit ein bisschen mehr Lockerheit 
eingespielt hätte. Für die Jungs reichte es immerhin noch zu Platz 5 in d er 
Vorrundengruppe. Die Mädchen holten zwar mehr Punkte als die Jungs, waren 

aber in einer sehr ausgeglichenen Gruppe am Ende nur auf Platz 6 zu finden. Am 
Sonntag gewannen unsere Teams die beiden anstehenden Begegnungen auf 

Augenhöhe dann jeweils und ließ en noch einmal erahnen, was möglich gewesen 
wäre.  
 

Die grundsätzlich gestiegene Qualität in unseren Reihen zeigt sich darin, dass von 
unseren Jugendlichen insgesamt 7 Akteure in die jeweiligen 

Landesauswahlmannschaften berufen wurden, die beim Deutschland pokal den 
Meistertitel der Landesverbände erringen konnten.  
  

In der Hallenrunde traten die Herren lediglich mit 2 Mannschaften an, da der 
Sommer gezeigt hat, dass die Kader für drei Teams doch etwas zu klein sind. Die 

erste Mannschaft, die jungen Hoffnung sträger, sollten nach den ersten 
Erfahrungen in der Bezirksoberliga Süd den Erfahrungsvorsprung der anderen 
Teams mit jugendlichem Elan entgegentreten. Doch schnell musste man 

erkennen, dass Erfahrungen auf dem Rasen nicht unbedingt auf das Parkett 
übertra gbar sind. Am Ende der Saison kam dann noch Verletzungspech dazu. 

Platz 6 im Achterfeld war schon besser als im Sommer, dennoch dürfte im 
Nachgang ein Abstieg anstehen können. Team zwei bestand paritätisch aus Oldies 
und Youngstern. In der Bezirksliga konn te man zu Saisonbeginn nicht oft die  
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richtige Mischung aus den 8 Spielern finden, so dass der Saisonstart ein wenig 

Ăin die B¿xñ ging. In eigener Halle konnte man ebenfalls nicht glªnzen und erst 
am letzten Spieltag, als man die ganze Sache ein wenig ge lassener anging, lief 
es endlich und wieder konnte der Vizemeistertitel geholt werden. Somit stand der 

Aufstieg fest und ein Startrecht in der BOL gesichert werden.  
 

Die beiden Damenteams starteten wieder in der SH -Liga und hatten dieselben 
Saisonziele, wi e im Sommer. Die zweite Mannschaft war verletzungsbedingt im 
Angriff geschwächt und konnte kein Spiel gewinnen. Die erste Mannschaft zeigte 

deutliche Fortschritte zum Sommer, musste aber wieder die entscheidenden 
Spiele abgeben. Platz sechs konnte nicht zu frieden stellen, vor allen, wenn man 

sieht, dass Platz drei mit nur zwei Siegen mehr erreichbar war.  
Im Jugendbereich war bei unseren älteren Jahrgängen zu merken, dass die 
gegnerischen Spieler bereits früher in den höheren Herrenklassen spielen.  Zwar 

ist  man an den Topteams immer dran, aber vorbei kommt man in der Regel nicht. 
Lediglich das Nachwuchsteam aus Gnutz konnte immer gut im Griff behalten 

werden.  
 
Die männliche U16 spielte zwar ohne ausgebildeten Schlagmann, wollte aber 

dennoch die Qualifikatio n für überregionale Meisterschaften erspielen. Das zweite 
Team war chancenlos und konnte lediglich auf Platz 5 die Saison beenden. Vom 

Papier her war die erste Mannschaft mit Platz 4 nicht wesentlich besser. Wenn 
man aber bedenkt, dass mit einem 2:0 Sieg i m letzten Saisonspiel noch der erste 
Tabellenplatz möglich gewesen wäre, zeigt das doch die große Ausgeglichenheit 

der Liga. Die weibliche U16 konnte als einziges Team den Meister aus Breitenberg 
schlagen, verlor allerdings einige Mittelfeldduelle unnötig,  so dass der große 

ĂSchlagñ mit Platz 3 auf Landesebene verfehlt wurde.  
  
Unsere U14 trat als gemischtes Team an und wusste, dass man sich so nicht für 

weiter führende Meisterschaft en qualifizieren durfte. Mit Platz 4 im Achterfeld 
konnte man aber dennoch  eine gute Rolle spielen.  Unsere r männlichen U12 fehlt 

es aktuell an ausreichend Spielern, so dass man lediglich auf dem Kleinfeld  
antreten konnte. Sportlich lief es nicht so richtig rund und man konnte kein Spiel 

gewinnen. Die weibliche U12 hat genügend  Spielerinnen, diese sind aber eher 
aus den jüngeren Jahrgängen.  Dies zeigt sich nicht ganz so auf dem Kleinfeld 
aber auf dem Großfeld fehlt dann doch etwas das Raumgefühl. Zum  Zeitpunkt 

der Berichtserstellung w aren beide Spielserien noch am L aufen, wir h aben aber 
bereits einige Punkte eingefahren.  

 
Als Mixedteam aus vielen jungen Damen und einem jungen Herren tritt unsere 
U10 an. Nachdem im Sommer der Knoten geplatzt war, spielten unsere 

zweitkleinsten von Anfang an mit um die Landesmeisterschaft mit. Vor  dem 
letzten Spieltag ist man zum ersten Platz noch auf Schlagdistanz zum 

Tabellenführer Wiemersdorf I, sichert aber besser nach hinten zum punktgleichen 
TSV Wiemersdorf II ab. Alle anderen 8 Teams in der Liga hat man mehr oder 
weniger gut im Griff. Neu im  Punktspielbetrieb ist unsere U8. Am ersten Spieltag 

konnte der erste Punktgewinn gefeiert werden und am dritten Spieltag konnte 
man bereits mit einem positiven Punktverhältnis aus dem Spieltag gehen. Gegen 

den Vizemeister Wakendorf I musste man sich mit n ur einem Ball geschlagen 
geben. Am Ende reichte es dann bei steigender Tendenz zu einem guten 
Mittelfeldplatz in der Premierensaison. Da werden wir noch viel Freude dran 

haben.  
 

Mit einem wahnsinnigen Aufwand betreiben wir unsere Jugendarbeit und sind von 
der Größe her die Nummer 2 in unserem Sport auf Landesebene. Durch unsere 
vielen Freunde und Helfer (nicht nur die Eltern) auf örtlicher Ebene können wir  
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nicht nur immer wieder Großveranstaltungen wie z.B. Deutsche Meisterschaften 

und Turnierfahrten nac h Berlin mit fast allen Jugendspielern durchführen. Wenn 
man sieht wie innerhalb der gesamten Altersspannweite unserer Jugendteams 
miteinander (ohne Handy) umgegangen wird, sind wir immer wieder stolz, dass 

wir den Kindern nicht nur sportlich etwas beibrin gen können, sondern sie auch 
als Menschen formen dürfen.  

Burkhard Maack  
      
 

 

Fußball  
1. Herren  

Nach einer für uns erfolgreichen Saison 2014/2015, die wir mit einem guten 5. 

Platz abschließen konnte n, stehen wir nach durchwachsen em Beginn der Saison 
2015/2016 ähnlich gut da.  
Gegen die ersten fünf Mannschaften der Tabelle waren wir im Laufe der Saison 

siegreich und zeigten somit ,  was für Potenz ial in dieser Mannschaft steckt. D och 
leider konnten wir gegen die vermeintlich schwäche ren Gegner nicht immer so 

punkten, wie wir uns das vorgestellt hatten. Durch diese nicht immer konstante 
Leistung haben wir den Anschluss an die Tabellenspitze etwas aus den Augen 
verloren, wodurch wir uns jedoch nicht beirren lassen, denn das Trainer -  und  

Betreuerteam weiß um die Qualität dieser Mannschaft und glaubt fest an eine 
gute Rückrunde, die mit einem 2:0 Sieg im ersten Rückrundenspiel erfolgreich 

begonnen hat. Aktuell wird die Mannschaft vom Co -Trainer Sebastian Gill 
trainiert, da ich beruflich ve rhindert bin.  
Dennis Büll  
 

2. Herren  
Die zweiten Herren, spielen ihre zwei te Saison in der Kreissklasse B.  Nach Platz 
9 im letzten Jahr stehen wir aktuell auf dem zweiten Tabellenplatz.  In der 

Hinrunde sind wir ungeschlagen und hoffen, wenn die Rückrunde  auch so 
verläuft, dass wir am Ende der Saison in die Kreisklasse A aufsteigen werden.  

Da ich gern offensive spiele, haben wir das System in diese r Saison umgestellt 
auf ein 4 -4-2 flach, dadurch sind wir sehr stabil und die gesamte Mannschaft 
schaltet sehr  gut von der Defensive auf Offensive und umgekehrt um.  

Wir haben das zweit beste Torverhältnis in der Liga von plus 37 Toren in 15 
Ligaspielen.  

Was mich besonders freut, ist die gute Trainingsbeteiligung . D urchschnittlich sind 
17 Spieler beim Training, was Schraube und mich immer sehr freut.  

Wir versuchen uns immer weiter zu entwickeln , aber auch der Spaß kommt bei 
uns nicht zu kurz.  
 

Das gute Mannschaftsgefüge bleibt auch Außenstehende n nicht verborgen und 
durch die gute Sponsor enpflege von Schraube und Lau ra  bekommen wir immer 

wieder Aufmerksamkeiten für neue Trainingsanzüge und Trikotsätze.  
Die II Herren möchte si ch auch auf diesem Wege wieder h erzlich bei seinen 
Sponsoren und Zuschauern bedanken!  

Kay Renner  
 

A- Jugend SG BooGro  
Zum Start der Saison 2015/16  waren es 31 Spieler, die verteilt auf beide 
Mannschaften den Spielbetrieb aufgenommen haben. Die Trainingsbeteiligung 

war eher bescheiden, wobei es bei der 1. A nicht ganz so schlimm war wie  bei 
der 2. A. Selbst das Hallentraining wurde auch nicht so inte nsiv genutzt, so dass 

es nur noch einen statt zwei Trainingstage  gab. Der Montagstermin wurde im   
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Schnitt nur von 5 Spielern wahrgenommen, was die Trainer dazu veranlasste den 

Montag aus den Trainingsplan zu streichen.  
In der Hinrunde hat die 1. A von 8  möglichen Spielen 5 Spiele ausgetragen, dabei 
gab es 2 Siege, 1 Unentschieden und 2 Niederlagen. Momentan steht die 

Mannschaft auf Platz 4 der KKA und hat noch 3 Nachholspiele.  
 

Die 2. A hat 3 von 7 möglichen Spiele bestritten und alle 3 gewonnen. Sie ste ht 
auf Platz 2 der KKB. In allen  Spielen mussten Spieler der 1.A unterstützen.    
 

Die 1. A ist in der HKM Neumünster gestartet und hat den 2.Platz von 5 
Mannschaften gemacht. Außerdem sind wir bei den Herrenturnieren in 

Großenaspe, Boostedt und Hartenholm  gestartet. In Großenaspe haben wir sehr 
gut mitgespielt und es wurde die 2. Runde erreicht, wo dann leider für uns Schluss  
war. Boostedt war leider ein komplettes Desaster, weil wir nicht auf die stärksten 

Spieler zurückgreifen konnten. In Hartenholm war  wieder ein starker Kader am 
Start und wir haben trotz einer starken Leistung nur knapp die nächste Runde 

verpasst.  
 
Nach Überprüfung des aktuellen Spielerbestandes, sind von den 31 Spielern zum 

Anfang der Saison nur noch 23 Spieler , die als sicher verfügb ar zu sehen sind. 
Davon sind 15 im Kader der 1.A und 8 in der 2. A. Das heißt, um beide 

Mannschaften über die Saison zu  bringen , müssen eine große Zahl an Spielern i n 
beiden Mannschaften spielen, w as auf Dauer wahrscheinlich nicht machbar sein 
wird.  

Detle f Riege  
 

 
B- Jugend SG BooGro  
Die B -Jugend -Saison begann im August 2015 mit einem Tiefschlag. Aufgrund von 

Querelen und Entscheidungsunfreudigkeit in der Ansprache des ehemaligen 
Trainers der alten B2 -Jugend -Mannschaft aus der Saison 14/15 der SG Boo Gro. 

Bis zur Sommerpause 2015 muss te die SG den kollektiven Rücktritt und Weggang 
fast ein er kompletten Mannschaft aus den Jahrgängen  1999/2000 verkraften. Der 

Anfang der Saison noch aus 16 Spielern bestehende Rumpfkader kann als 
leistungsschwach beziffert werde n und mußte im August noch den Weggang ein es 
Leistungsspielers zum VFR Neumünster  verkraften. Nach einem vernünftigen 

Testspiel gegen Bad Bramstedt (2:2) folgten eine hohe Niederlage im Pokalspiel 
mit 0:14 am 04.09. und eine Niederlage im Meisterschaftsspi el mit 0:17 Toren 

am 11.09. gegen Rickling. Es folgten noch weitere drei Rücktritte, sodass der 
Kader auf 12 Spieler schrumpfte.  
 

Der Trainerkader, bestehend aus Björn Bielenberg (Boostedt), Torsten Hahn und 
Stefan Widell (beide Großenaspe) entschloss sich  daraufhin, den Spielbetrieb bis 

zu den Herbstferien auszusetzen, um d ie Mannschaft zusammenzuschweiß en. Mit 
Frank Sieslack, Trainer der C1 -Jugend, mit dem das Trainerteam auch in der 
Vorsaison ein e tolle Zusammenarbeit in d er seinerzeitigen C -Jugend genos s 

(Aufstieg in die Kreisliga) , wurde beschlossen, die Mann -schaft nicht abzumelden, 
sondern mit Hilfe der C1 -Jugend den Kader zu den Spielen zu verstärken, um den 

Abstieg der B -Jugend aus der Kreisklasse A in die niedrigste Klasse B zu 
verhindern. Auch das  Training fand gemeinsam mit der C -1 statt.  
 

Dies macht Sinn, da die jetzige C -1 Jugend der Kreisliga mit den meisten Spielern 
in der nächsten Saison in die B -Jugend aufrückt, um einen Anreiz für die Jungs 

zu setzen, dass Sie auch in der Saison 16/17 wiede r um den Aufstieg in die 
Kreisliga kämpfen können.   
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Leider muss ten wir im Herbst zwei weitere Verletzte verkraften, sodass wir nur 

noch zwei Spiele bis zur Winterpause absolvierten (bewusste Verschiebung 
wegen angedachter Verstärkung des Kaders zur Winterpause). Die Spiele im 
November   wurden mit 0:6 und 0:7 verloren. Somit stehen für die Rückrunde 

nun insgesamt noch 15 Spiele von März bis Juni 2016 vor uns. Im Hallenpokal 
waren wir chancenlos, konnten jedoch gegen die SH-Liga -Mannschaft Nortorf ein 

respektvolles 0:1 Ăermauernñ. Im Januar haben wir ein Freundschaftsturnier in 
Nahe besucht ï drei Spiele verloren und zwei gewonnen ï war okay.  
 

Positiv hat sich glücklicherweise in den letzten 3 Wochen die Personaldecke 
verstärkt, da  wir zwei Leistungsträ ger vom Vf R NMS zurückgewinnen konnten. 

Dies stimmt uns positiv für die Rückrunde, da der Kader mit aktuell 14 Spielern 
in der Hoffnung auf hoffentlich keine neuerlichen Verletzungen leistungsstark 
genug sein könnte, um den Abstieg aus der Kreisklasse A zu  vermeiden. Die 

Trainingsbeteiligung ist in den letzten zwei Wochen merklich verbessert. In den  
Wintermonaten konnte leider nur montags in Hartenholm und d onnerstags in der 

kleinen Halle trainiert werden. Dies war fahrtechnisch für die Jungs teilweise  
suboptimal, die Trainingsbeteiligung war schwach. Somit sind wir froh, dass 
aktue ll die Witterung Training drauß en wieder erlaubt.  

Zusammenfassend ist zu sagen, dass diese Saison trotz der o.  g. schwierigen 
Umstände zwar ein Kraftakt für die Trainer und Spieler war und noch wird, die 

Moral in der Truppe jedoch weiter gut ist. Alle sind gewillt, den Weg 
weiterzugehen. Nach einem Testspiel am 06.03 gegen Bad Bramstedt II starten 
wir am 12.03. in die Rückrunde.  

Leider ist den Jungs nicht plausibel zu erkläre n, warum die B -Jugend die einzige 
Jugendmannschaft der SG ist, die nicht mit neuen SG -Trikots ausgestattet wurde. 

Diese Frage ist sicher an die Sponsoring -Zuständigen des SV Boostedt zu richten, 
hat leider nicht geklappt. Es wäre schön, wenn die Jungs für Ihre Bemühungen 
in den nächsten Wochen hier doch noch Anerkennung finden und sich etwas 

bewegté 
Stefan Widell  

 
 

C- Jugend SG BooGro  

Die C1 tat sich zu Beginn der Hinrunde erwartungsgemäß noch schwer, Die 

gezeigten Leistungen waren aber angesichts der Umste llun g aufs Großfeld 
(2002er) und der  besonderen Herausforderungen bezüglich eines wesentlich 

robusteren und schnelleren Spiel s in einer Kreisliga normal. Die Jungs wurden 
von Spiel zu Spiel besser und entwickeln sich positiv. Zwei Siege nach den 
Herbstferi en sowie gute Leistungen , die leider nicht belohnt wurden, zeigten uns , 

dass wir unser Ziel Klassenerhalt erreichen können.  
 

Bei der Hallenkreismeisterschaft/Futsal konnten wir die Vorrunde souverän 
gewinnen und so die Endrunde erreichen. Hier muss ten wir  uns unter anderem 
mit S H-  und Verbandsligisten messen. Wir belegten schlussendlich den 

verdienten 3. Platz  (noch vor VfR NMS ) .  
 

Das Trainerteam blickt also hoffnungsvoll auf die Rückrunde.  
 
 

D1 - Jugend  SG BooGro  

Die Mannschaft der D1 -Junioren der SG Boostedt -Großenaspe  setzt sich aus 
Spielern des Jahrgangs 2003 bis 2005 der beiden an der Spielgemeinschaft 
beteiligten Vereine zusammen und wurde bereits im Juni 2015 durch zwei 

Sichtungstrainings zusammengestellt.  
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Die sportliche Leitung hat das T rainerteam um Stefan Roger (Trainer), Lars 
Guckuk, ĂHeinziñ Hein (Co-Trainer) und Kai Brosseit  (TW -Trainer). Im 
organisatorischen Bereich erfährt das Trainerteam Unterstützung durch die 

Betreuer Mirka Roger und Ingo Kluge.  
 

Nach den Sommerferien ist die D1  Anfang September gleich mit einer guten 
Leistung bei einem Freundschaft sturnier in Krogaspe in den Spielbetrieb 
eingestiegen. Der Trainings - rückstand wurde dann durch ein weiteres Testspiel 

gegen die E -Jugend der Talentförderung Segeberg 05 schnell aufgeh olt.  
Bis zu den Herbstferien hat die D1 in der VL -Qualifikation im KFV Neumünster 

gespielt und diese mit einem guten dritten Platz abgeschlossen.  
 
Derzeit kicken die Jungs erfolgreich in der Kreisliga im KFV Neumünster und 

belegen dort den zweiten Tabellenplatz.  
 

In der Hallensaison hat die D -SG-Mannschaft an verschiedenen 
Einladungsturnieren in Brande -Hörnerkirchen, Henstedt -Ulzburg, Norderstedt 

und Neumünster erfolgreich teilge -nommen  (gelegentlich auch mit zwei Teams).  
In der laufenden Saison hat  die D1 zwei eigene Hallenturniere ausgerichtet. Das 
erste Hausturnier wurde im Dezember 2015 in der Rudi -Alais -Halle in Großenaspe 

gespielt und war mit den Jugendmannschaften des FC St. Pauli und KSV Holstein 
Kiel hochklassig besetzt.  

 
Außerdem hat die D 1 Ende Januar ein zweites Turnier in der Sigfried -Steffensen -
Halle in Boostedt ausgerichtet und dort den Turniersieg errungen. Zum Abschluss 

der Hallensaison haben sich die Jungs  mit einem hervorragenden 2. Pla tz hinter 
dem Verbandsligisten Henstedt -Ulzbur g beim Turnier des PSV Union Neumünster 

belohnt.  
 
Aber mehr als die reinen Ergebnisse und Tabellenplatzierungen begeistert die D1 

mit gutem Teamgeist und dem Zusammenhalt der Spieler untereinander.  
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Sicherlich ist dies schon ein Ergebnis der Teamphilosoph ie, die sich vielleicht am 

besten mit dem Kernsatz ĂDie Leistung soll sich ¿ber Spaß  und Erfolg entwickeln.ñ 
beschreiben lässt.  
 

Die Hallensaison neigt sich nun dem Ende zu und deshalb wurde im Februar schon 
ein paar Mal draußen trainiert. In Vorbereitung auf die Rückrunde in der Kreisliga 

hat die D1  außerdem zwei Testspiele gegen die SG Störtal und FC Torpedo 76 
erfolgreich absolv iert.  
 

Das Trainer -Betreuerteam freut sich mit der Mannschaft schon auf die 
kommenden Spiele der Rückrunde.  

 
 
D2 - Jugend  

In unserer D -Jugend -Mannschaft sind zurzeit 16 Kinder aktiv, d avon 5 Mädchen.  
Die Spieler sind aus dem Jahrgang 2003 und aus dem Jahrgan g 2004.  

 
Nachdem im Sommer drei  unserer Leistungsträger in die neu gegründete SG 
BooGro gewechselt sind, wurde die Mannschaft neu formiert. Dabei hatten gerade 

die J üngeren erhebliche Schwierigkeiten, da wir nun über den halben Platz als 
Spielfeld spielen mussten und sich die Spielzeit auf 60 Minuten verlängert hat.  

 
Während der Qualifikationsspiele haben wir uns auf diese neuen Umstände 
einstellen müssen und bei vier Spiele n zum Teil sehr hohe Niederlagen erlitten. 

Nachdem wir uns dann aber doch immer bess er einstellen konnten , gewannen 
wir zwei Spiele und erreichten auch zwei  Unentschieden. In der aktuellen Tabelle 

nehmen wir somit einen mittleren Tabellenplatz in der Kreisklasse B ein. Im 
Frühjahr hoffen wir uns bei verbleibenden 15 Spielen in der Tabelle  noch zu 
verbessern.  

 
Während des Winters haben wir an verschiedenen Hallenturnieren teilgenommen , 

wobei unsere Mädchen bei den Hallenkreismeisterschaften auch als jüngere 
Spielerinnen einen hervorragenden 2. Platz belegten. Bei allen anderen Turnieren 

err eichten wir einen guten Mittelplatz.  
 
 

E- Jugend  
Die E I , Jahrgang 2005 , besteht aus 11 Spielern und die E II , Jahrgang 2006 , 

aus 10 Spielern, hiervon sind 2 Mädchen,  ein Junge mit Migrationshintergrund, 
3 Bad Bramstedter und 2 Bimöhler.  
 

Die E I spielt in  der Kreisklasse A und konnte  in der HKM die Endrunde der 
letzten 6 erreichen, schnitt dort aber trotz leidenschaftl ichem Kampf mit etwas 

Pech als L etzter ab.  
 
Die E II spielt in der Kreisklasse C und gewann am 28.2. das Hallenturnier der 

Bramstedter Turne rschaft.  
Am 21.2. wurde ein Hallenturnier mit 9 Mannschaften in Großenaspe 

durchgeführt.  
 
Die Betreuer sind Hans -Peter Neumann, Peter Dittmer, Moritz Maschmann, 

Timo Spiwäke und Lukas Riege.  
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F- Jugend  

 

 

Unsere Superkicker der F1  

Mädels :  

Von links nach rechts: Lilly, Marie, Ayjana, Charlotta  

Jungs:  

Von links nach rechts: Damian, Hannes, Julian, Ky  

 

   
Von links  nach rechts: Marc,  Noah, Tim



1
1  

Unser Superkicker der F2 (hier liegen noch nicht alle Pässe vor, daher keine 

Fotos).  

Mädchen: Lilly Scheff, Sophie Drews, Bahar Jamshidi.  

Jungs: Mika und Matti Harms, Justin Nagel, Max Kröger, Luka Scheel, Leo 

Christofides (pausiert zur Zeit), Medayat Jamshidi.  

Unsere F -Junioren -Mannschaft ist eine bunt gemischte und fußballverrück te 

Truppe, die Spaß an der Bewegung und dem Umgang mit dem Ball hat. Mit 4 

Mädchen und 7 Jungs haben wir einen Stamm für die F1 von 11 Spielern und 

Spielerinnen, davon 2 aus dem Jahrgang 2008 und 9 aus dem Jahrgang 2007. Die 

F2 verfügt über 10 Spieler, von  denen 3 Mädchen und 7 Jungs sind. Alle zusammen 

bilden ein sehr harmonisches Team, mit sehr viel Spaß am Fußball. Die Stimmung 

innerhalb der Mannschaft ist super, so daß auch Treffen außerhalb der Trainings -

zeiten und Spiele stattfinden. Alle Spieler sind  voll integriert und jeder einzelne 

stellt eine Stütze des Teams dar.  

Der Trainer und die 2 Betreuer der F1:  

 

Trainer: Kai Seevers (Mitte)  

Betreuer: Klaus -Peter Riemer (links) und Arne Naeve (rechts)  

 
Trainer und Betreuer der F2:  

Trainer: Kai Seevers  /  Daniel Schütt  

Betreuer: Uwe Nagel ( in Zusammenarbeit mit Sylvia Nagel)  

 

 

Situation der F1:  

Die Zusammearbeit im obigen Team klappt hervorragend.  Organisatorische Dinge 

werden gemeinsam erörtert und durch die ständige Präsenz beim Training (oder 

auch bei Treffen außerhalb von Training und Spielen) sind die Informationswege 

sehr kurz. Das Training wird durch meine Person geleitet und durch Klaus und Arne 

unterstützt. Zudem sind beide Betreuer tief in die organisatorischen Dinge 

eingebunden. So wurden zum Be ispiel der Mannschaft über Sponsoren mit Namen 

bedruckte Trainingsanzüge und Trinkflaschen zur Verfügung gestellt.  
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Situation der F 2:  

Bei einem abschließenden Treffen Mitte Februar mit Arne Naeve, Klaus Peter 

Riemer, Kai Seevers, Daniel Schüt t, Uwe und Sylvia Nagel konnten wir folgende 

Vereinbarung auf den Weg bringen. Ab sofort übernehmen Uwe und Sylvia die 

organisatorischen Aufgaben für die F 2. Damit entlasten Sie das Team der F 1, 

welches diese Aufgabe bislang nebenher getätigt hat. Die er sten Aufgaben liegen 

im Aufbau eines Netzwerkes, sowie der Betreuung der Kids während der Spiele. 

Darüberhinaus kümmern sie sich um eventuelle Terminverschiebungen, den 

Kontakt zu den jeweiligen gegnerischen Mannschaften, sowie zur Staffelleitung. 

Das Trai ning erfolgt nach wie vor gemeinsam mit der F 1 in Zusammenarbeit mit 

Daniel, jedoch unter Führung von mir ( wobei Daniel mehr und mehr in die Verant -

wortung genommen wird ).  

Die Trainingsbeteiligung:  

Die Trainingsbeteiligung unserer kompletten F -Jugend ist spitze. Nicht selten 

stehen wir mit 15 -18 Kindern auf dem Platz. Dies spiegelt das hohe Interesse 

der Kinder am Fußba ll und unserem gesamten Team wi der.  

Trainingsz eiten:  
Halle: Dienstag, 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr  

Draußen: Mittwoch , 17:30 bis 18:30 Uhr und Freitag  17:00 Uhr bis 18:30 Uhr  

 

Trainingslager der F1  in Schönhagen:  

Für unsere Kids haben wir ein Trainingslager in der Zeit vom 11.09. -13.09.2015 

organisiert. Unser Ziel war Schönhagen an der Ostsee. Wir ware n dort in einem 
Camp mit 4 -Bett -Zimmern u ntergebracht, was allen enorm viel Spaß gebracht hat. 

Alle Kids waren mit großer Vorfreude in das Camp gefahren. Als Betreuer sind Arne, 
Klaus, Friederike und ich mitgefahren. Mit dieser Idee wollten wir den Zusammen -
halt der Mannschaft weiter vertiefen, w as in einem wunderbaren Umfang gelungen 

ist.  Vor  Ort haben wir gemeinsam unser Programm absolviert, welches vorsah:  

¶ Gemeinsam vie l Zeit miteinander zu verbringen  

¶ Training am Samstag Vormittag  

¶ Theorietraining am Samstag Mittag   

¶ Freundschaftsspiel am Sam sta g Nachmittag gegen Fleckeby ( Endstand 6:6 )  

¶ Gemeinsames Grillen am Samstag Abend  

¶ Kicken am Strand am Sonntag Morgen  
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Am Ende waren die Kids vollends erschöpft aber glücklich, sodass am Ende der 

Fahrt die Frage stand: ñWann fahren wir wieder in das Campò? . Es war ein super 

Erlebnis und begleitet uns bis heute !  

 

 

Qualifikationsrunde der F1:  

In der Qualifikationsrunde hießen unsere Gegner:  SV Sülfeld, SG Auenland, SG 

LTW 1, TSV Kattendorf. Der FSC Kaltenkirchen III hatte seine Mannschaft im 

laufenden Betrieb zurückgezogen. Die Ergebnisse im Einzelnen:  

GSV I ï SV Sülfled  6:0  

SG Auenland ï GSV I  3:8  

GSV I ï SG LTW 1  10:2  

GSV I ï TSV Kattendorf  5:3  

Somit konnten alle Spiele gewonnen werden. Mit 4 Siegen und 29 : 8 Toren waren 
wir äußerst erfolreich. Einen Glückwunsch an die Mannschaft, die mit vollem 
Engagement und viel Spaß bei der Sache war.  

Pokalspiel der F1:  

Unser erstes Pokalspiel bestritten wir gegen den TSV Kattendorf. In einem äußerst 

spannenden Spiel ging es hin und her. Knappe Fü hrungen wurden immer wieder 

ausgeglichen, sodass es am Ende der regulären Spielzeit 5:5 stand. In der 

Verlängerung erzielten unsere Kicker den Siegtreffer und belohnten sich für ein 

tolles Spiel.   

Die zweite Runde verlief dann eindeutiger. Der Gegner hieß Henstedt -Ulzburg I. 

Während wir die  erste Halbzeit klar abgeben muss ten, war die zweite mit einem 

2:2 absolut ausgeglichen. Das Endergebnis lautete 2:10 für Henstedt -Ulzburg I. 

Trotz der zeitweise deutlichen Differenz verloren unsere Kicker nie die Lust am  

Spielen und konnten auf diese Weise die zweite Halbzeit sehr offen gestalten.  

Kai Seevers  
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G1 - Jugend  
Die Mannschaft besteht zurzeit aus 12 Kinder n im Alter von  6 -7 Jahren und nimmt an der  

Spielrunde der G -Jugend des Kreises Segeberg teil, wo in dieser Altersklasse keine  Ergeb -   
nisse bekannt gegeben werden  und keine Tabelle geführt wird.  

 
In der Winterpause haben wir bisher an 4 Hal lenturnieren  teilgenommen, was den Kindern 
viel Spaß gemacht hat. Bei den Turnieren gab es zur großen  Freude der Kinder jedes M al für 

alle  Medaillen oder Pokale.  
 

Spieler:  Luis Grube, Patrick Zacholl, Marlon v. Lanken ,Joshua Neujahr,  Lia Spiwäke, John 
Matthießen, Toni Wagner, Mattis Gorissen,  Junis Holtorf, Luca Ambrosius, Johann van 

Yperen und Momme W aack.               
 
Trainer:  Rolf Henning, Matthias Zacholl  

Unterstützt werden wir beim Training von Julian Grube  
 

 
 

 

 
 

Handball  

Der EM -Triumph der ĂBad-Boysñ als Chance f¿r den Handball in Deutschland: 

Werden die Medien ihre Begeisterung und das Interesse konservieren? Oder ebbt der Hype 

ab? Inzwischen ist wieder Alltag eingekehrt. Experten diskutieren indes weiter: Was müssen 
Vereine und Landesverbände, was der DHB unternehmen, um unseren Sport in der  
Öffentlichkeit zu positionieren ? Was muss medial besser laufen als nach dem WM -Titel 

2007? Insider Frank Schneller, Leiter des HVSH -Partners Medienmannschaft, wurde gebeten, 
für das Branchenmagazin SPORTJOURNALIST (März -Ausgabe) seine Gedanken zu diesen 

Fragen mit etwas zeitlichem Abstand zum furiosen EM -Finale aufzuschreiben und eine 
Prognose abzugeben. Es ging dabei nicht um die Frage, ob unsere EM -āHeldenô dem Handball-  


